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An den Vorsitzenden Aktenzeichen: 
des Ausschusses für Innovation, Wissenschaft und r-...... ·"' .......... Jnn 11 . 

Im Landtag des Landes Nordrheln-Westfalen LANDTAG b ~ Anlwort bille angeben 

Herrn Arndt Klacke MdL. ~~~::L~~Ä~E~;FALEN 
Platz des Landtags 1 VOR LA G Es anja Schulzo MdL 

40221 DOsseidorf 

16/652 
A10 ----

Fragen der Fraktion der FDP im Landtag NRW zum Einzelplan 06 
des Haushaltsentwurfs 2013 vom 24.01.2013 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die von der Fraktion der FDP am 24.01.2013 an mich gerichteten Fra­
gen zum EInzeiplan 06 zum Haushaltsplanentwurf 2013 beantworte Ich 
wie folgt: 

Vorbemerkung: . 

Bei den Im Folgenden gemach/fm Angaben zu den Haushallszahlen tar 
das Jahr 2012 handelt es -sich um vorläufige Angaben, da der endgiJIti­
ge Jahresabschluss noch nicht vorliegl. Da fast· das gesamte Haushalts­
jahr 2012 den Restriktionen der vorllJufigen Haushaltsfahrung unterlag, 
i~t die Entwicklung der Ist-Ausgaben als eher untypisch anzusehen. 

I. Allgemein: 

1. Ist-Stände 2012? 

Yölklinger Sltaße 49 
40221 OOssoldorf 
Telefon 0211 096·4505 

Telefax 0211 896-4555 

poslstelle@mlwf.nrw.de 
wVIW_wissenschoft,nrw.de 

. . 
ÖlfenUlche Verkohrsmlttel: 
S-Bahnen S8, S 11, S 28 

(Völkllnger Slraße) 

Aholnbahn Unlen 704, 799 
(Georg·Schulholl·Plalz) 
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Nach dem vorläufigen Jahresabsohluss vom 11.1.2013 sind 2012 aus Se/le2von 11 

dem EInzeIplan 06 insgesamt 6.617.131.440.23 EUR von 6.645.872.100 

EUR (Soll ohne Ausgabereste 2011) verausgabt worden. 

Trotz der lange andauernden Restriktionen der vorUJufigen Haushalts­
filhrung ·/m Hatishallsjahr 2012 sind die Ausgabeermächfigimgen 2012 

also weitest-gehend ausgesch6pft worden (99) 5 %). 

Es handelt sich !lier noch um Zahlen des vorU:lufigen Jahresabschlus­
ses. Im Einklang mit deh haushallsrechtlIchen Bestimmungen sind noch 
nach'dem 11.1.2012 Buchu'!gen durchgefOhrt worden. 

2. In welchen Bereichen sind höhere Über- oder Unterschreltungen 
absehbar? . 

, ' 

Als Anlagen 1 und 2 sind Listen der jeweils 10 größten MInderausgaben 
bzw. Mehrausgaben mit entsprechenden Erläuterungen beigefiJgt. Es 

handelt 'sich in den meisten Fällen um gegenseitige Deckungsfähigkei­
ten Innerhalb von Titelgruppen. 

3. Aus wie vielen Titeln werden Mittel für die Förderung der Gleich­
stellung an Hochschulen bereitgestellt (bitte mit Auflistung des jeweili­
gen Volumens)? 

Fördennlltel fOr die Gleichstellung werden all~ folgenden HaushaJlsmit­
leIn bereitgestel/f: 

06100 TG 64: 

06100 TG 73: 

06101 TG 81: 

428.000 EUR 
3.500.000 EUR 
4.000.000 EUR 

11. Themenkomplex: Förderung von Innovationen TItelgruppe 61 
(FundsteIle: Haushalt S. 48, Erläuterungsband S. 13) 

Absenkung der Förderung von Innovationen um 6.991.000 Millionen 
Euro auf 13.009.000 Millionen Euro 

1. 18t-2011, 18t-2012? 

Ist 2011: 15.583.043)88 EUR 

Ist 2012: 18.812.565)31 EUR 
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Ministerium fUr Innovation, 
. Wissenschaft und Forschung ' 

des Landes Nordrheln-Westfalen 
Die MInisterin 

2. . Woraus ergibt sich die MIttelabsenkung? 

Mit Blick auf die Schuldenbremse hat die Landesregierung strukturelle 
KOrzungen von F6rderprogrammen beschlossen, die auch die Techno­
logie-f6rderung betreffefJ' Angesichls der Steigerung der Mittel zur F6r­
derung von Forschung und Innovation insgesamt (+7%) kann sich das 
MIWF diesem Beitrag zur Hausha/tskonsolldierung nicht verschließen. 
Das Land wird .aber auch kilnftig allen vertragllc~en und rechtlichen 
Verpflichtungen nachkommen und alle Projekte der InnovatIonswettbe­
werbe durchfahren. 

3. Welche konkrete Maßnahmen und Projekte wurden 2012 hieraus 

gefördert? 

Die Mittel wurden tar die Finanzierung von Projekten der EFRE- Welf­
bew~rbe, deren administrative Unterstolzung, fOr die Weiterentwicklung 
von Instituten, (u.a. der "Finanzierung einer Projektgruppe Mechatfonik 
der FhG, der Projektfinanzierung des InnovatJo'!sclusters Turpro der 
FhG Lind der Technologieplatlform Caesar) und tar die Piogrammlinle 
Innovatiorisgutscl1ein des Landesprogramms Mitle/stand.innovativ! ein­
geselzt. 

4. Welche Maßnahmen und Projekte werden nun nicht mehr geför-
dert? 

. Die Reduzierung des Ansatzes um ca. 7 Mio. EUR begrenzt zwar die 
M6glichkeit, .kOnftlg neue Projekte anzustossen. Durch die lange Phase 
der vorJlJufigen HaushaltsfOhrung 2012 besteht Jedoch hinreichend fI" 
nanzleller Spielraum, um laufende und politisch schon beschlossene 
Maßnahmen weiter zu f6rdem. 

5. I~t die Finanzierung der Innovationsgutscheine gesichert? 

Ja. 

6. Ist langfristig . beabslchtlgt$ diese Titelgruppe zu streichen und 
keine Maßnahmen mehr daraus zu fördern? 

Nein. 
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Ministerium für Innovation, ~ 
Wissenschaft und Forschung r ~ 
des landes Nordrheln-Westfalen. 'tfi .. 
Die Ministerin 

111. Themenkomplex: landesstlpendl~nprogramme zur SIcherung Seile 4 von 11 

des Studienerfolgs und der Förderul1g des Studienzugangs 
(FundsteIle: Haushalt S. 54, Erläuterungsband S. 159) 

Absenkung um 602.500 Euro auf 2.500.500 Euro 

1. .Titel 685 10 ZuschUsse Landesstipendienprogramm "Schwellen-
und Entwicklungsländer" 

a. Wie viele Stipendiaten werden derzeit aus diesem Programm ge-
., fördert? 

Die einzelnen Hochschulen haben das Programm sehr unterschiedlich 
gestaltei. Wegen der unterschiedlichen F6rdeneilräumen lind Instru­

mente .. Von der Dauer einer mel]rw6chigen Summer .. School bIs zum 

vollstlindigen Mas/er .. Studlum .. sind die Fa/lzahlen weder vergleichbar 
noch unter F6rderges/chlspunklen aussagekrliftig. Aufgrund der gewoll­

ten FlexibilitiJt des Programmes wurde da.her von Anfang an aufdie Er­
hebung von Fa/lzahlen verzichtet. 

b. ' Ist-Ausgaben 2011, 20121 

Ist 2011: 2.022.757,32 EUR 
Ist 2012: 1.839.779,77 EUR 

c, Worau~ ergibt sich die MIttelabsenkung? 

Durch die KtJfZung um ca. 12 % werden die "nlcht belegten Mittel aus 
diesem Ansatz abgesch6pft. Das laufende Stipendienprogramm kann 
ungeschmälert weiter finanziert werden. 

2. Titel 685 20 Zuschüsse zur Förderung des Studiengangs für be-
gabte Junge Menschen 

a. Ist-Ausgaben 2011. 20121 

Ist 2011: 315.000 EUR 
Ist 2012: 250,000EUR 

b.Wle viele junge Menschen haben bisher von der Förderung parti­
zipiert? 
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s. Anlwolt zur Frage 1.a 

Ministerium für Innovation, 
Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrheln-Westfalen 
Die MInisterin 

IV. Themenkompf~x:. Zusphüsse für die Studentenwohnraumförde­

rung 
. (FundsteIle: Haushall S. 56) 

Absenkung um 2.249.000 Millionen Euro auf 0 Euro 

1. Ist-2011. Ist-20127 

Ist 2011: 1.433.429,43 EUR 
Ist 2012: 2.281.266,42 EUR 

2. Woraus ergibt sich die M\Uelabsenkung (keine Nachfrage?) 

3. ErsatzfInanzierung aus Mitteln der sozialen Wohnraumförderung7 

Wie ' ich bereils Im AIWF am "16. Januar dieses Jahres e/1iiutert habe, 
en/filllt der Ansatz Im Einzelplan 06, da das Programm auf Darlehens­
förderung Im Rahmen der Wohnraumförderung umgestellt wird. Die 
Landesregierung wird dafar jahr/Ich 50 Mlo. EUR als zinsganstige F6r­
derdarlehen zu Verfagung stellen, was eine Verdoppelung des bisheri­
gen F6rdervolumens bedeutet. Rund 750 studentische Wohnhelmp/I:ltze 
ktJnnen pamit pro ·Jahr neu gebaut werden. Hinsich.t1ich der Umsetzung 
wird aktuell der Entwurf einer FtJrderricht/inie mit den Studentenwerl<en 
diskutiert. Mit dem Start des Programms ist in KaTZe zu rechnen. 

V. Themenkomplex: Programm zur Förderung der Rückkehr des 
wissenschaftlichen Nachwuchses TItelgruppe 65 
(FundsteIle: Haushalt S. 142. Erläuterungsband S. 48) 

Absenkung der Mittel um 237.000 Euro auf 3.623.000 Millionen Euro 

In der Frage des Themenkomplexes V (Programm zur FtJrderung der 
ROckkehr" des wissenschaftlichen Nachwuchses Titelgruppe 65) wird . 
von einer Mittelabsenkung auf 6.623.000 EUR gesprochen. Hierbei 
handelt es sich vermutlich um einen Zah/endreher. Die Mittel betragen 
tatslJchlich 3.623.000 EUR. Die Zahl wwde entsprechend korrigiert. 

1. . Ist-2011, Ist-20127 

Ist 2011: 3.198.097,80 EUR 
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Ist 2012: 
dem 

Ministerium fUr Innovation, 
Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrheln-Westfalen 
Die MInisterin 

4.330.000 EUR (inkl. Inanspruchnahme von Restenaus 
Vorjahr) 

2. Woraus ergibt sich die Absenkung (k~ln MItteiabruf)? . 

Das Budget 2013 wurde Im Zuge der KOrzung von FtJrderprogrammen 
auf 3,623 Mio. · /EUR reduzierl. Der verbleibende Ansatz reicht aus, um 
sowohl die in den vergangenen Jahren eingegangenen Verpflichtungen 
zu erfüllen als auch das Programm weite/zuflJhren. FOr das FrOhjahr . 
2013 ist daher eine neue Ausschreibungsrunde geplant. 

3. Welche Auswirkungen hat die Absenkung? 

4. Fällt damit die Fördermögllchkell für eine Nachwuchsgruppe 
weg? 

Die Absenkung hat keine Auswir~ung au; die laufenden Nachwuchs­
gruppen (NWG), sie betrifft ausschließlich zukOnftige Vorhaben. Je Aus­
schreibung werden kllnflig drei stail vier NWG ausgeschrieben. 

5. Wie viel Gruppen werden gefördert (unterschiedliche Angaben 1m 
Haushalts~ und Erläuterungsband)? 

Die Prllfung der Zahlendifferenz von 17 zu 15 Nachwuchsgruppen hat 
ergeben, dass der Unterschied auf der zw/schenzeitlichen haushalts­
neutralen Verllingerung zweier Projekte nach 2013 beruht. 

VI. Themenkomplex: Hochschulpakt Titelgruppe 70 
(FundsteIle: Haushalt S. 1~21 S. 146, Erläuterungsband S. 50f) 

830 MIllionen Euro Hochschulpaktmittel - Aufwuchs um 530 Millionen 
Euro 

Im Zusammenhang mit dem Hochschulpakt sollen den . Hochschulen 
. 2013 Insgesamt 830 Millionen Euro, wovon 432 MI/llonen vom ßund 

. . 
stammen, zur Verfügung gestellt werden, daher MIttelaufteIlung: 

Bundesmlttel.432 MIllionen Euro (Aufwuchs 265 Millionen Euro) 

Landesmittel 388 MIllionen Euro (Aufwuchs 265 Millionen Euro) 

Solle 6 von 11 
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Wissenschaft und Forschung ~ . 
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1 . Im Zusammenhang mit den Hochsc.hulpaktmltteln Ist Immer wie- Selle 7 von 11 

der von einem Vorziehen der Mittel die Rede gewesen: 
Inwieweit werden bel dem LandesanteIl Mittel, die Im Zuge der mittelfris­
tigen FInanzplanung eigentlich erst später verausgabt werden sollten, 
vorgezogen oder handelt es sich um reine Koflnanzlerung des Landes 
wie es die 'H~chschulpaktverelnbarung vorsieht (vgl. Erläuterungsband 
S. 50, letzter Absatz)? 

Da~ Land hat schon i"! Jahr 2012 zt/.sälzliche Mittel in Höhe von 33,25 
Mio. EUR zur Vorbereitung der Hochschulen auf die zusätzlicHen Studi­
enanfänger aufgrund der Aussetzung der Wehrpflicht bereit gestellt. Ab­
zlJglich dieser Summe und weiterer Verrechnungen BUS den Vorjahren 
dienen die Im Haushallsenlwurf flJr 201"3 veranschlagten Landesmittel 
des Hochschulpakts 2020 der Kofinanzierung einer entsprechend h6he­
ren Bundeszuweisung aufgrund der Abrechnung des Studienanfänger­
jahrgangs 2011. 

Gemessen an den mit den Hochschulen vereinbarten Zahlungsanspra­
chen fließen ihnen schon in 2013 Mittel zu, die In dieser Höhe erst ab 
2014 vorgesehen waren. Das bedeutet aber nicht, dass ab 201'! keine 
Mitte~ mehr zur VetflJgung stehen. Die Landesregierung hat in der 
"Hochschulvereinbarung NRW 2915" die Garantie der zusätzlichen Lan­
desmittel far zusätzliche Sfudienanfängerinnen und -anfänger gegeben. 
Jetzt geht es darum, dass auch der Bund seIner Verantwortung gerecht 
wird und bundesseitig den Hochschulpakt finanziel/aufstockt. . 

2. Welche Auswirkungen hat dies auf die mittelfristige FInanzpla-
nung des Landes? 

Die mittelfristige Flnanzp/anung basiert grundsiitzlich auf der Bund­
UJnder-Verelnbarung zum Hoohschulpakt 2020 (2. Programmphase). 
Durch die mit einer Verz6gerung von 2 Jahren etfolgende Ist­
Abrechnung mit dem Bund muss die Haushaltspianuilg Immer wieder 
angepasst werden. Dies betrifft sowohl die-Finanzplanung als auch die 



Ministerium tur Innovation, &l 
Wissenschaft und Forschung r ~ 
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Die MInisterin 

Jeweils aktuelle HaLjshallsaufstellung und u. U. auoh den, Haushaltsvoll· Seile 8 von t t 

zug des laufenden Jahres. Dies ist jedoch nach der Systematik der 
Hoohschulpaktvereinbarung unverm~/dlich und wird vom Land vertrags-
konform umgesetzt. 

3. Wie Ist der Aufwuchs der Landesmittel Im Vergleich zum Vorjahr 

ausgestaltet? 

a. Wie hoch Ist der Aufwuchs Im konsumtlven Bereich? 

b. Wie hoch bel den Investitionen? 

(Anregung: Darstellung bitte In den zukünftigen Haushaltsplänen) 

Die Mittel der Tite/gruppe 70 werden seit der erstmaligen Ausweisung im 
Haushaltsp/an kontinuierlich zu ca. 65% auf den Titel 685 70 (Zuschas~ 
se an Hochschulen) und zu oa. 35% auf den Titel 894 70 (Zuschüsse fOr 
Investitionen an Hochschulen) aufgeteilt. Dies~ Auftellung Ist im Haus­
haltsvollzug disponibel, da belde Titel gegenseitig deckungsfli/Jig sind. 

4. Wie laufen die Nachverhandlungen mit dem Bund? 

Nach Beschluss der GWK befasst sich derzeit eine Staatsse/<retlJrs­
arbeitsgruppe mit den Verhandlungen zur Weiterentwicklung des Hoch­
sohulpakls. Konkrete Ergebnisse liegen hierzu aktuell nicht vor. 

5. . Ist mit 'eln'er A~fstockung des Hochschulpaktes zu rechnen? 

Eine Aufstockung des Hochschulpakfs ist dringend erforderlioh und wird 
seitens der Landesregierung angestrebt. Ohne diese Aufstockung ent­
stande bundesweit el!1e erhebliche Ungleich-behandlung zwisohen den 
BundeslEJndem, die Ihren doppelten Ablturjahrgang bereits zu einem 

. . 

frOheren ZlJitpunkt hatten (z.B.: 2011 Bayemund Nled,ersachsen) und 
deren zusillzliche Studienanfänger somit vom Bund ausfinanz/ert wer­
den und den . BundesllJndern mit einem splJleren Umselzungslermln. 
Dies betrifft insbesondere Nordrhein-Westfalen, aber auch Hessen und 
Schleswig-Ho/stein. 

6. Welche haushaltsrechtlIchen Planungen verfolgt die Landesregie­
rung, um die AusfInanzierung der steigenden Studierendenzahlen lang­
fristig sicherzustellen? 

; I 
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Gel11äß der Bund-Länder-Vereinbarung zuIJ1 Hocllschulpakt 2020 wird Seile9vont1 

Nordrhein-Westfalen auch weiterhin die vom Bund erhaltenen Mittel in 
gleicher Höhe kofinanzieren und den Hochschulen zur VetflJgung stei-
len. . 

Zur MItteiverteIlung: 

7. Nach welchen Kriterien werden die Mittel auf die Hochschulen 
, verteilt? 

Die Mittel des Hochschulpakts werden nach den Regelungen der mit 
den Hochschulen . geschlossenen Ziel- und Leistungsvereinbarungen 

, sowohl als Vorauszah,lungen als af:/ch etfolgsorientiert auf Basis der Ist­
Studien-anfl1ngelzahlen zugewiesen. 

8.' Da eher unrealistisch isl. dass die Hochschulen diese Mittel im 
HaushaltSjahr 2013 kompl~tt verausgaben können: Welche Instrumenta­
rien (überjährig. zweckgebunden) sind hierfür angedacht? 

. , 

Die Hochschulen sehen sich FOr das Jahr des doppelten Abiturjahrgangs 
gul vorbereitet , und betonen, dass sie bereit sind, 2013 noch ~il1mal ' 
mehr Sludlenanfängerinnen und -anfänger aufzunehmen. Deshalb Ist 
davon auszugehen. dass die Hochschulen diese Mittel im Haushaltsjahr 
2013 komplett verausgaben: Im Obrigen gehen die Zuweisungen aus , 
dem Hochschulpakt gemäß Haushaltsvermerk Nr. 3 zu ritelgruppe 70 in , 
das Verm(jgen der HochscIwien Ober und können somit In den Hoch-

, schulhaushalten Oberjährig zweckgebunden bewirtschaftet werden. 
" 

VII. Themenkomplex: ZuschUsse an die Hochschulen zur Erweite-
rung der AusbIldungskapazitäten fOr dIe Förderpädagogik 
(FundsteIle: Haushalt S. 138, Erläuterungsband S. 53) 

Ansatz 4.600.000 Euro neu, VE 66.240. 000 Euro 

1. Auswahlkriterien fOr den neuen Standort? Welche Hochschulen 
kommen in Frage? 

Die Ausschreibung richtet sich an alle lehrerausb/ldenden' Un/vers/tillen 
des Landes Nordrhein~Westfalen. Jede Hochschule, die Interesse an 
de,rn Aufbau eines neuen Studiengangs für das Lehramt FOr sonderpä­
dagogische . Förderung bzw. an der Ausweitung bestehender KapaziUi-

, 
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ten (ar dieses Lehramt hat, kann sloh bewerben. Die Auswahlentschei~ Seile 10 von 11 

dung findet auf d!3r Grundlage der eingehenden ' Bewerbungen' statt. Da~ 
bel wird insbesondere zu berOoksiohl/gen sein, dass die zusEitzliohen 

. Studienpmtze kurzfristig ben6ligt werden. VO,n Interesse ist daher u.a., 
, aber welche Ausstattung Im Bereich der Sonderpädagogik und der Leh~ 
rerausbildung die jeweilige Hochso/wle bereits verfOg/. 

2. Welche Erweiterungen bel den Aufnahmekapazitäten sind ang~-
dacht? 'Wie viele neue Plätze sollen entstehen? 

In den Jahren 20.14-20.18 sollen 5o.o. 'Bachelor- und 40.0. Masterstud/en­
plätze fOr das Lehramt rar sonder pädagogische F6rderung neu entste­
hen. 

3. . Mittelfristige Planungen zur Erweiterung der Kapazitäten? 
, , 

Die Kapazitäten soßen dauerhaft neu aufgebaut werden. Sie sollen 
'm6glichst zOg/g, eventuell bereits zum Wintersemester 20.13/14 bereit­
gesteIlI werden. Die Planung erstreckt sich zunllchst von 20.14 bis 20.18. 
In den Jahren 20.14-2016 sollen pro Jahr 50.0 zusätzliche Bachelorstudl-

. enplll.tze eIngerichtet werden. 20.17 und 20.18 sollen jeweils 400. neue 
Masterstudlenplll(ze hinzukommen. 

4: . Gründe für die hohe VE? 

Siehe ,Antwort zu 3. Da die Hochschulen, die sich erfolgrljJich um den 
Aufbau neuer KapaziUJten tar das Lehramt fl1r sonderplldagogisohe 
F6rderung bewerben, finanzielle. P/~nungssioherheit ben6t1gen, ,muss 
die Flnan?ierung eines festen KosteQbetrages rar den Aufbau durch das 
Land sichergestellt sein. FOr einen Studienplatz zuzgl. Erstausstattung 
rar den Aufbau des neuen Angebots wird mit jährlichen Kosten von 

,9:200.,0.0 Euro gerechnet. Die VE umfassen die Kosten Far die Jahre 
2014-20.18. 

VIII. Themenkomplex: Initiative "Fortschrltt NRW" Titelgruppe 76 
(FundsteIle Haushalt S. 150, Erläuterungsband S. 34) 

Ansatz Neu: 10.000.000 MIII!onen Euro 

Vorbemerkung: Der ~nsatz betrllgt 10. Millionen EUR, nicllt 10 Billionen 
EUR. ' 
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1. Welche gE:mauen Maßnahmen und Projekte sollen hiermit geför~ 8ell811 von 11 

dert werden? 

Zu den in Betraoht kommenden Maßnahmen und Projekten wIrd zu· 

nliohst auf die Erläuterungen zu Kap. 06 100 TG 75 verwiesen (Fund­

steIle siehe oben). Die hausinternen Planungen zu dfjn nach Inkraftlre­

ten des Haushalts vorrangig zu startenden Initiativen auf den Feldern 
der großen gesellschaftlichen' Herausforderungen laufen zurzeit. 

2. Gibt es schon Anträge? 

Interessante Projektideen, die dem Ansatz der Forsohungsstrafegie _ 
"Fortschritt NRW" folgen, konnten bislang aufgrund fehlender, mit linan· 

'ziellen Mitteln unterlegter Fijrderprogramme nicht gefijrdert werden. 
Nach Verabschiedung des Haushaltes tar 2013 sollen auf Basis der 
veranschlagten Mittel Fijrderricht/inlen festgelegt werden, die allen po­
tenziellen Antragstellern die Chance auf ein wettbewerb/lehes Vergabe- ' 
verfahren eröffnen. 

3. Wenn ja, wie hoch Ist das VolumEln? 

s. Antworl auf Frage VIII.2 

Mit freundlichen GrOßen ' 

~~i~~~ 

Svenja Schulze 
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Die 10 größten kassenmäßigen Minderausgaben des Einzelplans 06 im Haushaltsjahr 2012 (Stand 11.01.2013) 

Haushalts~lan Soll HHRE-Ist 11.01. Differenz Zweckbestirnmung Begründung 
06100894 70 105.255.000,00 129.350,06 -105.125.649,94 Zuschüsse fur Investitionen an . s. Mehrausgaben im Rahmen 

Hochschulen - Hochschulpakt der Deckungsfähigkeit 06 100 . 
68570 

0610089472 49.0oo~000,00 392.309,00 . -48.607.691,00 ZUschüsse fUr Investitionen an s. Mehrausgaben im Rahmen 
Hochschulen - der Deckungsfähigkeit 06 100 
Verbesserung Lehr- und 68572 
Studienqualität 

06100 893 54 19.828.000,00 639.882,79 -19.188.117,21 Forschungsförderung - s. Mehrausgaben im Rahmen 
Investitionen der Deckungsfähigkeit 06 , 00 

68664 
06027863 62 260.500.000,00 251.320.676,52 . -9.179.323,48 Darlehen im Rahmen der s. Mehrausgaben im Rahmen 

Ausbildungsförderung der Deckungsfähigkeit 06 027 
68162 

0610089430 27200.000.00 18.873.649,34 -8.326.350.66 Erwerb von GroßgeFäten - s. Mehrausgaben im Rahmen 
Hochschulen der Deckungsfähigkeit 06 102 

89111 
06100893 00 7.000.000,00 0,00 -7.000.000,00 Exzellenzinitiative von Bund Zum Teil Mehrausgaben im 

und Ländem - Investitionen Rahmen der Deckungs-
fähigkeit 06 100 686 55; 
ansonsten verzögerter 
Mittelabruf durch DFG 

0610097150 7.000.000,00 0,00 -7.000.000,00 Zur Deckung von Ausgaben entstehen an 
Ausgaberesten anderer Stelle 

06110685 20 8.999.200,00 2.697.384,66 -6.301.815,34 ZuschUsse für Mietzahlungen - Aufgrund von Verzögerung der 
Hochschulmodemisierungs- Baumaßnahmen wurden nicht 
programm alle geplanten Mietzahlungen 

aufgenommen. Nach 
Fertigstellung aller 
Maßnahmen werden die 
Mietmittel in voller Höhe 
benötigt 

0602668361 12.077.200,00 7.147.743,84 -4.929.456,16 Zuschusse für Ifd. Zwecke an Oie Mittel wurden nach dem 
private Untemehmen 11.01. in die Selbstbewirt-

sChaftung überführt. 
0602568573 91.251.300,00 87.109.677,56" -4.141.622,44 ZuschUsse an HochSchulen für Die Mittel wurden nach dem 

Ifd.Zwecke 11.01 in die Selbstbewirt-
---~ ------- --

scl}aftung_übe@hrt.
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. Die 10 größten kassen mäßigen Mehrausgaben .des Einzelplans 06 im Haushaltsjahr 2012 (Stand .11.01.2013) 

I Haushaltsplan Soll HHRE-Ist 11.01. Differenz Zweckbestimmung Begründung I 

1°610068570 195.470.000,00 305.735.748,78 110.265.748,78 Zuschüsse an Hochschulen- s. Minderausgaben im 
Hochschulpakt . Rahmen der Deckungs- ' 

I fähigkeit 06 100 894 70 
I 06100 685.72 200.000.000,00 248.607.687,00 48.607.687,00 Zuschüsse an Hochschulen - $. M"lflderausgaben im 

Verbesserung Lehr- und Rahmen der Deckungs-
t 

StudienQualität fähiQkeit 06 100 89472 
0610068664 10.844.000,00 26.687.134,22 15.843.134,22 Zuschüsse für Ifd. Zwecke - s. Minderausgaben 'im 

Forschungsförderung Rahmen der Deckungs-. fähigkeit 06 100 893 64 
0602097200 -14.221.900.00 0.00 14221.900.00 Globale Minderau~ systembedingle Mehrausgabe 
0690063200 . 805.000,00 7.521.200,95 6. 7~ 6.200,95 Sonstige Zuweisungen an Rechtliche Verpflichtung 

Länder- (Versorgungsausgleich 
Erstattung Versorgungsbezüge zwischen den Ländem nach 

aktuellem Bedarf) 
06102 68210 0,00 . 6.478.300,00 6.478.300,00 Leistungsorientierte Vergabe · . Darstellung der 

von Haushaltsmitteln - haushaltsneutralen 
FB Medizin Umverteilung von Mitteln im 

Haushaltsvollzug . 
0610089110 0,00 6.474.000,00 6.474.000,00 Baukostenzuschüsse an den Weiterleitung von 

BLSNRW Bundesmitteln an BLS; 
(Forschungsbauten) Aufkommen variiert. daher 

kein Soll 
06 O'ZT 681 62 250.500.000,00 256.382.930,33 5.882.930,33 Zuschusse im Rahmen der s. Minderausgaben im 

Ausbildungsförderung Rahmen der Deckungs-
fähigkeit bei 06 027 863 62 

06020972:'10 -5.083.500,00 0,00 5.083.500,00 Globale Minderausgaben zum 
anteiligen AusgleiCh des 

systembedingte Mehrausgabe. . 

Haushaltsplans . 
0602768680 0,00 3.735.964,28 3.735.964,28 Nationales kein Soll, Weiterleitung von 

Stipendienprogramm Bundesmitteln aus 06 027 231 . 
- ---- ---- ~----- --~ ~--_. _- - -~-------~- -~~ - -~~ --

. 80 an die Hochschulen: 
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